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Wussten Sie schon, …
dass mit Offset-Antennen mit einem Reflek-
tordurchmesser von 100 cm weitaus mehr 
Satellitenpositionen empfangen werden können 
als die in Deutschland beliebte Position Astra 
19,2° Ost und die bekannte Position Hotbird 
13° Ost? Ein 100-cm-Spiegel ermöglicht hier-
zulande ebenfalls den Empfang für beispiels-
weise Türksat 42° Ost, Eutelsat 33° Ost, Astra 
28,2° und 23,5° Ost, Eutelsat 9° Ost, Sirius 4,8° 
Ost sowie Thor 0,8° West  oder Thor und Amos 
4° West. Hierüber lassen sich tausende weitere 
TV- und Radiosender empfangen.

Satellitenempfang ist und bleibt in Sachen Senderauswahl das Maß aller Dinge. 
Allein via Astra 19,2° Ost werden über tausend frei empfangbare und ver-

schlüsselte TV-Sender in SD-, HD- und UHD-Auflösung geboten, von den 
Tausenden Sendern anderer Orbitalpsotionen ganz zu schweigen. Für den 

optimalen (Multifeed-)Empfang mit genügend Schlechtwetterreserven 
werden lediglich ausreichend große Satellitenantennen benötigt. Die 
vormontierte Emme Esse Super HD 80100HDF mit einem Reflektor-
durchmesser von 100 Zentimetern tritt in eben dieser Disziplin an 
und verspricht einfach zu montierenden, langlebigen SAT-Empfang 
zum Preis von 190,– Euro. Zudem kommt erstmals eine patentierte 
sowie praktische Zahnradkonstruktion zum Einsatz, mit der sich 
der Neigungswinkel stufenlos (fein) einstellen lässt. Bereits im ver-
gangenen Jahr haben wir einen ersten Prototypen in Augenschein 
nehmen können und darüber berichtet. Was es damit in der Praxis 
auf sich hat und welche Empfangsleistungen wir der Antenne 
attestieren können, klärt unser ausführlicher Praxistest. 

Patentiert für besten  
SAT-Empfang

Die Antenne bietet aufgrund 
ihrer Größe ausreichend Schlecht-

wetterreserven und eignet sich 
dank des 100-cm-Reflektors 

ideal für Ein- und Mehrfami-
lienhäuser sowie für den 

Multifeed-Empfang 
mehrerer Satellitenpositionen. 

Die seit dem 1. August 2018 erhältliche 
Super HD 80100HDF ist in den Farbvari-
anten dunkelgrau, hellgrau und ziegelrot 
sowie ebenfalls in den Reflektorgrößen 
80 cm (8080HDF, 150,– Euro) und 85 cm 
(8085HDF, 170,– Euro) erhältlich. Optio-
nales Multifeed-Zubehör ist in Form 
der Multifeed-Halterungen 80119MHD2 
(13,20 Euro), 80119MHD3 (16,70 Euro) 

und 80119MHD4 (20,40 Euro) gegeben. 
Damit wird zum Beispiel der Empfang 
von Astra 23,5° Ost, 19.2° Ost, Hotbird 
13° Ost und Astra 4,8° Ost und somit 
hunderter weiterer Sender ermöglicht.

Merkmale und Besonderheiten
Die Antenne wird in zwei Teilen aus-

geliefert. Das Rückenteil und der dop-
pelte Feedarm samt LNB-Halterung sind 
bereits vormontiert und bilden eine Ein-
heit. Hieran ist werkseitig auch bereits die 
Elevations-Halterung montiert, dessen 
Gradskala leider nur einseitig eingestanzt 
und zudem vor allem bei sonnigen Licht-
verhältnissen nur schwer ablesbar ist. 
An der Vorderseite des Rückenteils sind 
sechs Kreuzschrauben vorgeschraubt, an 
denen der Antennenreflektor, der seiner-
seits sechs Öffnungen besitzt, einfach 
eingehängt wird. Die LNB-Halterung 

PRO Empfangswerte, Zahnradvorrichtung für Elevationseinstellung, Verarbei-
tung, vormontiert, zwei Mastschellen, Multifeed-Zubehör

CONTRA Elevationsskala nur einseitig und schlecht ablesbar, kein Montagewerk-
zeug im Lieferumfang, keine Standort-Tabellen in Montage-Anleitung
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hat eine Feedaufnahme von 40 Milli-
metern. Der vormontierte Feedarm lässt 
sich leider nicht aus- beziehungsweise 
einklappen. Das zweite Teil der Antenne 
ist der 100-cm-Reflektor. Die Besonder-
heit der neuen Emme Esse ist zweifellos 
die patentierte Zahnradkonstruktion, 
die von hinten gesehen links an der 
Elevations-Halterung zu finden ist. Das 
Elevationsgelenk – an dieser Seite leider 
ohne Gradskala – hat hier Zacken, die in 
ein Zahnrad greifen, dass über eine damit 
verbundene Schraubmutter mit einem 
17er-Maulschlüssel bewegt werden kann. 
Über diese Zahnrad-Vorrichtung kann 
der Neigungswinkel der Antenne bei 
der Ausrichtung stufenlos und beinahe 
Millimeter für Millimeter einfach in die 
gewünschte Position für den optimalen 
Empfang justiert werden. Wie das funk-

tioniert und wie die Antenne montiert 
wird, zeigen wir im Anschluss an den 
Testbericht.

Verarbeitung und Montage
Die Emme Esse besteht aus hochwer-

tigen und langlebigen Materialen. Hier-
durch sollte ein Einsatz für viele Jahre 
gewährleistet sein. Die Verarbeitung 
ist einwandfrei und hinterlässt einen 
stabilen und robusten Eindruck. Mit 
einem Gewicht von rund 7,6 Kilogramm 
ist das Modell weder außerordentlich 
schwer noch leicht. Das Rückenteil 
samt Feedarm ist aus verzinktem und 
pulverbeschichtetem Stahl gefertigt 
und der bereits vormontierte Feedhalter 
besteht aus Aluminium-Druckguss. Bei 
der Montage am Antennenmast kam 
es während unserer Testreihen beim 
Hochschieben der Antenne am Mast zu 
leichtem Abrieb der Pulverbeschichtung 
an der Stelle, an der Mast und Masthal-
terung einander berühren. Der Reflektor 
besteht aus pulverbeschichtetem Alu-
minium und hat eine Stärke von 1,3 Mil-
limetern. Die mitgelieferten Schrauben 
(Flügelschrauben für die Mastschellen 
und Kreuzschrauben für den Reflektor) 
bestehen nach Angaben von Emme Esse 
aus Edelstahl. An den Innenseiten des 
doppelten Feedarms können hinter zwei 
Kabelklemmen jeweils problemlos vier 
Kabel, insgesamt also acht, geführt 
werden. 

Die Antenne ist für die Mastmon-
tage ausgelegt. Für die Befestigung des 
Rückenteils am Mast sind zwei Mast-
schellen samt Flügelschrauben vor-
montiert, die erfreulicherweise einseitig 
offen sind, was die Montage erleichtert 

Technische Daten

Hersteller Emme Esse

Modell Super HD 
80100HDF

Reflektorabmessungen
B × H × T in mm

980 x 1.000

Reflektordurchmesser 
in cm

100 

Gewicht in kg 7,6

Merkmale

Antennengewinn bei 
10,75 / 10,95 / 11,3 / 
11,75 / 12,75 GHz in dB

38,6 / 38,9 / 
39,2 / 39,4 / 
40,1

Spannbreite Mast-  
schellen in mm 30 – 70

Anzahl Mastschellen 2

Feedaufnahme 
Durchmesser in mm 23 – 40

Material Feedhalter Aluminium- 
Druckguss

Material Reflektor
Aluminium, 
Polyester-pul-
verbeschichtet

Reflektorstärke in mm 1,3

Material Feedarm
Stahl, verzinkt 
und pulver-
beschichtet

Feedarm klappbar

Anzahl der versteck-
baren Kabel 8

Material Masthalte-
rung (Rückenteil)

Stahl, verzinkt 
und pulver-
beschichtet

Elevationsskala  einseitig

Schrauben
Material / Art

Edelstahl / 
Flügel

Montagemöglichkeiten Mast, Wand-
halterung

Antennenreflektor 
Farbvarianten

Dunkelgrau, 
Hellgrau,  
Ziegelrot

Optionale Multifeed-
halterung / Einstell-
bereich in °

80100MCAS / 
15°- 57°

Kosten

UVP in € 190 ,−

Ø Marktpreis in € 190 ,−

Kabeldurchführung
Der Feedarm besitzt auf der Innenseite links und 
rechts kleine Führungselemete, hinter denen ohne 
Probleme jeweils vier Koaxialkabel „versteckt“ 
verlegt werden können. Der robuste und stabile 
Feedarm besteht aus Aluminium und ist nicht 
(aus)klappbar.

Zahnrad für Elevationsjustierung
Für die praktische Zahnradkonstruktion zur Fein-
justierung des Neigungswinkels wird ein 17er-
Maulschlüssel benötigt. Mit der Vorrichtung lässt 
sich die Antenne millimeterweise nach oben oder 
unten neigen. Die Zahnräder, eins hinter der Mutter, 
eins an der Elevations-Halterung, greifen gut in-
einander, ein wenig Fingerspitzengefühl ist bei der 
Ausrichtung allerdings erforderlich.

Elevationsskala
Die Elevationsskala ist leider nur einseitig und 
zudem kontrastarm eingestanzt, was dazu führt, 
dass diese insbesondere bei direkter Sonnenein-
strahlung nicht sonderlich gut ablesbar ist. Die 
Skala hilft bei Einstellung des Neigungswinkels, 
der beispielsweise für Astra 19,2° Ost in Stuttgart 
33,2° und in Witten (Ruhrgebiet) 30,2° beträgt.

61September 2018
®

September 2018
®



 Hotbird 13,0° Ost  Astra 19,2° Ost  Astra 28,2° Ost  Sirius 4,8° Ost

Empfangspegel: Gibt den empfangenen Pegel an und wird auch als Signalstärke bezeichnet. Dieser sollte zwar möglichst hoch sein, reicht aber allein nicht 
aus, um die Empfangsqualität zu beurteilen. C/N: Beschreibt den Signal- beziehungsweise (Rausch-)Abstand zwischen Nutzsignal und Fremdrauschen. Je 
höher der Wert ist, desto höher ist die Signalqualität. Bitfehlerrate: Gibt an, wie viele Bits (Dateneinheiten) bei einer bestimmten Anzahl von übertragenen 
Einheiten fehlerhaft sind. Je niedriger die Bitfehlerrate, desto höher die Signalqualität. 

Messwerte
Auf der hierzulande gut ausgleuchteten Satellitenposition Astra 19,2° Ost erreichte die Emme Esse gute Pegelwerte von rund 65 bis knapp 80 dBµV. Via Hotbird 
13° Ost lag die Leistung im Schnitt noch höher bei durchweg sehr guten Werten um 80 dBµV. Die C/N-Werte konnten sich bei beiden Orbitalpositionen ebenfalls 
sehen lassen und erreichten via Hotbird 13° Ost in der Spitze knapp 16 dB. Die Bitfehlerraten lagen, ebenfalls optimal, meist bei weit unter 0,1. Über Astra 28,2° 
Ost und Sirius 4,8° Ost erzielte die Antenne ebenfalls vorzeigbare Messresultate und garantierte auch bei schlechteren Wetterverhältnissen noch ausreichend 
Reserven für guten Empfang, obwohl wir uns bei Sirius 4,8° Ost in Witten in NRW am Rande der Ausleuchtzone des Satelliten befinden.

und Zeit spart. Dank der werkseitig 
erfolgten Vormontage gestaltet sich die 
Montage einfach und dauert auch für 
ungeübte Anwender nur rund fünf bis 
zehn Minuten. Es wird lediglich ein 
Kreuzschraubendreher benötigt und 
für die Ausrichtung per Zahnradkon-
struktion ist ein 17er-Maulschlüssel 
erforderlich. Bei Bedarf können die 
Flügelschrauben an der Masthalterung 
und am Elevationsgelenk mit einer 
Rohrpumpenzange festgezogen werden.

Ausrichtung
Optimaler Empfang fängt mit der 

Wahl des Anbringungsortes an. Für 
die Ausrichtung auf Astra 19,2° Ost 

und Co. wird hierzulande freie Sicht 
Richtung Süden benötigt. Der Abstand 
zu Hindernissen wie Bäumen oder 
Häusern sollte mindestens halb so 
lang sein wie das Hindernis hoch ist. 
Die Ost-West-Ausrichtung (Azimut) 
erfolgt durch Drehung der Antenne 
am Mast von rechts nach links und 
für die Neigung kann die praktische 
Zahnradkonstruktion verwendet wer-
den. Diese erforderte im Test anfangs 
zwar ein wenig Fingerspitzengefühl, 
funktionierte nach einigen Versuchen 
jedoch gut. Bei der Neigung nach oben 
ist dabei mehr Kraft aufzuwenden als 
nach unten. So lässt sich der Elevations-
winkel einstellen, ohne an den Reflektor 

greifen zu müssen, wodurch der Winkel 
oftmals ruckartig und schließlich zu 
stark verändert wird. Zu beachten ist, 
dass, wenn die Feinausrichtung über die 
Zahnradschraube erfolgt ist, die Flügel-
schrauben richtig festgezogen werden 
sollten, um eine mögliche „Verstellung“ 
zu vermeiden. 

Empfangseigenschaften
Die Empfangswerte der Super HD 

80100HDF sind über jeden Zweifel 
erhaben. Während unserer Testreihen 
konnten wir mit der Antenne zu jeder 
Zeit störungsfrei fernsehen und auch 
bei bewölkten und regnerischen Wet-
terverhältnissen bot die Antenne aus-
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reichend Reserven für einen einwand-
freien Fernsehempfang. Für unsere 
Testreihen haben wir die Antenne auf 
die Satellitenpositionen Astra 19,2° Ost, 
Hotbird 13° Ost, Astra 28,2° Ost und 
Astra 4,8° Ost (vormals Sirius 4) aus-
gerichtet und dabei über 1.000 Mess-
werte ausgelesen und analysiert. In Ver-

bindung mit unserem Referenz-LNB 
Inverto Single-LNB IDLB-SINL20-
MULTI-0PP konnten wir dabei auf 
allen vier Orbitalpositionen sehr gute 
Empfangspegel zwischen etwa 70 und 
80 dBµV und teilweise noch darüber 
messen. Die C/N-Werte konnten für 
alle SAT-Positionen ebenfalls über-
zeugen und erreichten teils Werte von 
14 und mehr und bewegen sich damit 
im sehr guten Bereich, und das obwohl 
wir uns bei Astra 4,8° Ost am Rande 
der Ausleuchtzone befinden. Auch die 
Bitfehlerraten erreichten im Test vor-
zeigbar niedrige Werte.

Erdung und Sicherheit
Hinweise zur Erdung sind leider nicht 

im Lieferumfang zu finden, es ist nur 
eine kurze Montageanleitung vorhanden. 
Gemäß des Verbandes der Elektrotech-
nik Elektronik Informationstechnik 
e. V. (VDE)  sind Koaxialleitungen in 
den Potenzialausgleich zu bringen. Je 

nach Anbringungsort der Antenne 
ist zudem eine Erdung der Satelliten-
anlage vorgesehen. Gerade bei extremen 
Wetterlagen wie Gewittern kann dies 
im Ernstfall vor Spannungsschäden an 
Set-Top-Box und Fernseher oder einem 
möglichen Hausbrand schützen. Mehr 
zum Thema Erdung und Potenzialaus-
gleich haben wir in einem ausführlichen 
Ratgeber in der SATVISION-Ausgabe 
Mai 2015 und online auf satvision.de ver-
öffentlicht. Außerdem ist bei Satelliten-
antennen dieser Größe zu beachten, dass 
die Montage von zwei Personen durch-
geführt werden sollte und Anwender sich 

bei Arbeiten auf dem Dach mit einem 
Gurt und Seil gegen einen möglichen 
Absturz absichern.

Die Emme Esse Super HD 80100HDF erweist sich unserem Praxistest als 
empfangsstarke Offset-Antenne und erreicht die Testnote „sehr gut“ und 92,2 
Prozentpunkte. Zum einen ist die SAT-Antenne mit einem Reflektordurchmesser 
von 100 Zentimetern dank vormontiertem Rückenteil und Feedarm einfach 
zu montieren und zum anderen punktet die 80100 HDF Super HD durch die 
praktische Möglichkeit, die Elevation per Zahnradkonstruktion fast auf den 
Millimeter genau einzustellen. Diese präzise und patentierte Justierung der 
Elevation bietet kein anderer uns bekannter Antennen-Hersteller. Auch die 
Empfangswerte lassen nichts zu wünschen übrig und liefern eine sehr gute 
Signalqualität mit ausreichend Schlechtwetterreserven. Der Preis von 190,– Euro 
geht hinsichtlich dieser Leistungsmerkmale in Ordnung. Zu beanstanden haben 
unsere Tester den mageren Lieferumfang, eine spärliche Dokumentation sowie 
die nur schlecht ablesbare Elevations-Gradskala.

Fazit
Bewertung

Kriterien %
Emme Esse 
Super HD 
80100HDF

Lieferumfang 10 88 %

Verarbeitung / 
Ausstattung 20 91 %

Aufbau 20 86 %

Empfangstest 50 94 %

Malus +1,0% Zahnrad-
vorrichtung

Preis-/Leistungsindex 2,06

TESTURTEIL SEHR GUT 
92,2 %

Ø Marktpreis in € 190 ,−

SEHR GUT
100 cm SAT-Antenne – 09/2018

Emme Esse Super HD 80100HDF

92,2 %

Haben Sie Fragen zum Test? Wir freuen uns auf Ihre Anregungen, Wünsche und persönlichen Eindrücke sowie Erfahrungen!
 technik@satvision.de |  facebook.com/satvision |  twitter.com/SATVISION_mag |  plus.google.com/+satvision

 J. Freriks

Kontakt Emme Esse S.p.A. · Via Moretto, 46 · 25025 Manerbio (BS), Italien · Tel.: 0039 (0) 30-9938500 · Fax.: 0039 (0) 30-9380592 · info@emmeesse.it ·  
www.emmeesse.it   Lieferumfang Reflektor · Rückenteil samt Feedarm und 2 Mastschellen· LNB-Halterung · Montageschrauben samt Flügelmuttern · 
Montageanleitung  

 
„Sehr gute Empfangswerte mit aus-

gezeichneten Schlechtwetterreserven“
 

Messgerät
Unsere Messungen haben wir mit dem pro-
fessionellen Messgerät Promax TV Explorer 
HD durchgeführt. Insgesamt haben wir rund 
1.000 Messdaten ausgewertet. Als Referenz-
LNB haben wir das Single-LNB IDLB-SINL20-
MULTI-0PP von Inverto verwendet. Neben den 
hierzulande beliebten Satellitenpositionen 
Astra 19,2° Ost und Hotbird 13° Ost haben 
wir die Emme Esse Super HD 80100 HDF 
auf Astra 28,2° Ost und Sirius 4,8° Ost aus-
gerichtet. Bei Sirius 4,8° Ost befinden wir uns 
in Witten in NRW am Rande der Ausleuchtzone.
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Schritt 1: Antennenstandort bestimmen
Hierzulande wird für den Empfang von Astra 19,2° 
Ost, Hotbird 13° Ost etc. freie Sicht Richtung Süden 
benötigt. Als Faustregel gilt, dass der Abstand 
zwischen Antenne und Hindernissen wie Bäumen 
oder Wänden mindestens halb so lang sein sollte 
wie das Hindernis hoch ist.

Schritt 2: Elevation einstellen
Die Zahnradvorrichtung wird mit einem 17er-Maul-
schlüssel bewegt. Hinter der Mutter dreht sich ein 
Zahnrad mit, das in die Zacken der Elevations-
Halterung greift. So wird die Antenne nach oben 
oder unten geneigt bis der gewünschte Winkel 
erreicht ist. Nach dieser Feinausrichtung sollten 
die Flügelschrauben richtig festgezogen werden, 
um eine mögliche „Verstellung“ zu vermeiden.

Schritt 3: Azimut und Feinjustierung
Die Ost-West-Ausrichtung (Azimut) erfolgt durch 
leichtes Drehen der Antenne um die eigene Achse. 
Die optimale Signalqualität kann mit einem semi-
professionellen Messgerät wie dem Schwaiger 
SF 9002, das für 220,– Euro erhältlich ist, ein-
gestellt werden.

Mastmontage und Ausrichtung
Mastmontage

Ausrichtung

 J. Freriks

Satellit

Antenne

Hindernis

Schritt 1: Elevations-Halterung drehen
Zunächst wird das bereits am Rückenteil vor-
montierte Elevationsgelenk am oberen Ende des 
Rückenteils um 90 Grad nach hinten gedreht. Für 
die Montage werden ein Kreuzschraubendreher 
und ein 17er-Maulschlüssel benötigt.

Schritt 3: Elevation vorjustieren
Der Neigungswinkel wird mit der Gradskala ein-
gestellt und die Halterung mit den Flügelmuttern 
arretiert. Die spätere Feinjustierung erfolgt mit 
der Zahnradvorrichtung. Die Werte können per 
App „SatFinder“ oder auf www.satbeams.com 
ermittelt werden.

Schritt 2: Am Mast befestigen
Anschließend wird das Rückenteil mit den Mast-
schellen am Mast befestigt und mit den Flügelmut-
tern festgezogen. Für die spätere Feinjustierung 
der Ost-West-Ausrichtung sollte die Antenne noch 
etwas am Mast bewegt werden können.

Schritt 5: LNB montieren
Die Schraube der LNB-Halterung wird gelöst, die LNB-Halterung aufgeklappt und 
anschließend das LNB (mit 40 mm Feedaufnahme oder mit 40-mm-Adaptering) 
eingesetzt. Die LNB-Halterung wird darufhin wieder zugeklappt und festgeschraubt.

Schritt 4: Refelektor montieren
Ist die Elevationshalterung festgezogen, wird der Reflektor über die sechs 
Öffnungen an den sechs vormontierten Schrauben des Rückenteils eingehängt 
und die Schrauben werden mit einem Kreuzschraubendreher festgezogen.
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